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Es gibt viele gute Gründe für ein 
Permanent Make-up. „Für man-
che wird es zum Beispiel auf-

grund einer Brille oder im Alter zu-
nehmend schwierig, jeden Morgen 
gleichmäßig die  Augenbrauen einzu-
zeichnen. Bei einigen fallen auch die 
Haare an den Augenbrauen aus“, er-
klärt Anja Joos aus Bad Dürrheim, die 
seit über 16 Jahren ihre Kundinnen 
mit Farben aus Mineralien verschö-
nert. Sie setzt dabei auf natürliche 
Produkte ohne chemische Zusätze.
Beim Microlining, einer Augenbrau-
en-Härchenzeichnung, geht die Natür-
lichkeit zu Lasten der Haltbarkeit. Alle 
6-18 Monate sollten diese Augenbrau-
en aufgefrischt werden. „Aufgrund 
dieser Erfahrungswerte geht der Trend 
aktuell zu PuderBrows, auch hier kön-
nen die Augenbrauen auf natürlichste 
Form gezeichnet werden, jedoch mit 
längerer Haltbarkeit als beim Microli-
ning “, sagt Anja Joos. Ziel ist es, an 
den Augenbrauen einen Lidschatte-
neffekt zu erzielen – das Ergebnis soll 
aussehen wie gepudert. Durch die 
oberflächliche Pixeltechnik gibt es kei-
ne Linien und Balken. „Gerade Frau-
en, die sich bisher nicht an Permanent 
Make-up gewagt haben, überzeugt 
diese Behandlungstechnik der Puder-
Brows“, ergänzt sie.

Gepflegte Lösungen
Bei den Lidern erfreut sich die dezente 
Wimpernkranzverdichtung verstärk-
ter Beliebtheit. Gerade Brillenträgerin-
nen fällt es schwer, die Wimpern zu 
tuschen oder mit einem Lidstrich die 
Augen zu betonen. Mit einem Wim-
pernkranz direkt am Lidrand, ist auch 
hier eine gepflegte Lösung möglich.
Auffallend ist, dass sich sehr viele 
Frauen aufgrund einer Erkrankung ein 
Permanent Make-up wünschen. „Die-
se Kundinnen mussten beispielsweise 

eine Chemotherapie durchlaufen, lei-
den an Haarausfall oder jahrelangem 
Herpes“, berichtet Anja Joos. Die er-
fahrene Linergistin gibt diesen Frauen 
durch das dezente, natürlich wirkende 
Permanent Make-up Selbstbewusst-
sein und Zufriedenheit zurück. Dafür 
verwendet sie Permanent Make-up 

Farben aus Mineralien der deutschen 
Firma Riso.

Garantiekarte
Alle Farben sind allergiegetestet, frei 
von Duft- und Konservierungsstoffen, 
Emulgatoren, Stabilisatoren und kreb-
serregenden AZO-Farbstoffen und eig-
nen sich insbesondere auch für Aller-
giker. „Die Haut ist unser größtes 
Organ“, betont Anja Joos. Der Herstel-
ler garantiert die Unbedenklichkeit 
der Produkte, die auch bei Untersu-
chungen in einem MRT oder CT nicht 
zu Kontaktproblemen oder Schmer-
zen führen. Permanent Make-up er-
möglicht ein gepflegtes Aussehen 
ohne tägliches Schminken. Auf Mine-
ralfarben-Basis ist das Permanent Ma-
ke-up begrenzt haltbar und muss da-
her regelmäßig gepflegt werden. „Wie 
wir unsere Haare beim Friseur regel-
mäßig pflegen“, erklärt Anja Joos.
Auch das Interesse bereits pigmentier-
ter Kunden an Korrekturen und Retu-

schierungen nimmt deutlich zu, die 
Pigmentiermethode „Ri-soft repair-
line“ ist sehr gefragt. „Das Positive an 
dieser Methode ist, dass bereits ab der 
ersten Behandlung eine deutliche Ver-
besserung ersichtlich ist. So sind zu-
nehmend Korrekturen der Augenbrau-
en angefragt, die zu intensiv gestaltet 
wurden oder im Bereich der Lider, wo 
es zu Ausfärbungen gekommen ist. Zu 
dunkel pigmentierte Lippen können 
mit helleren Farben freundlicher ge-
staltet werden“, erklärt die Linergis-
tin.

Permanent Make-up aus 

Mineralfarben liegt im 

Trend, auch für die Au-

genbrauen.

Pudereffekt für  
die Augenbrauen

Die Linergistin Anja Joos stellt die optischen Vorzüge heraus

Microlining ist eine sehr feine Augenbrauentechnik, bei der feinste Härchen, idealerweise zwischen die eigenen 
Augenbrauenhärchen, gezeichnet werden. Durch diese Methode wird ein sehr natürliches Ergebnis erreicht.  
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Bei den PuderBrows ist das Ziel, an 
den Augenbrauen einen Lidschat-
teneffekt zu erzielen - das Ergebnis 
soll aussehen wie gepudert. 
  Bild: Joos

Die einen mögen es am liebsten rich-
tig heiß mit extra viel Schaum, andere 
schwören auf ein Plus an Pflege oder 
belebende Zusätze. Gut, dass es für 
jeden Typ die passenden Badezusätze 
gibt. 
Kleopatra lässt grüßen: Man muss 
nicht die ganze Wanne mit Eselsmilch 
füllen, um sich wie eine Königin zu 
fühlen. 250 Milliliter Vollmilch genü-
gen. Einfach ins einlaufende Wasser 
geben. Wer mag, verfeinert das Bad 
mit einem Teelöffel Mandelöl.
Basisch in Bestform: Bäder mit ba-
sisch-mineralischen Zusätzen sind 
aus der Naturheilkunde kaum wegzu-
denken. Sie wirken über die Haut aus-
gleichend auf den Säure-Basenhaus-
halt des Körpers. Eine Wohltat zum 
Beispiel nach einem anstrengenden 
Workout oder bei hartnäckigen Ver-
spannungen - Muskelschmerzen ent-
stehen häufig durch eine Übersäue-
rung des Gewebes. Angenehmer 
Nebeneffekt: Selbst trockener Haut 
tun ausgiebige Bäder gut, weil ihre na-
türliche Rückfettung gefördert wird. 
Infos: www.meinebase.de.
Gute-Nacht-Bad: Nach einem turbul-
enten Tag kommt der Kopf nicht zur 
Ruhe? Dann können einige Tropfen 
Lavendel- oder Rosenöl im Badewas-
ser helfen. Ihr Duft wirkt ausgleichend 
und beruhigend. Außerdem fördert 
das warme Wasser die Entspannung. 
Tipp: Anschließend nur kurz trocken 
tupfen, dann mit Wollsocken oder ei-
ner Wärmflasche ins Bett - warme 
Füße helfen nachweislich dabei, 
schneller einzuschlafen.
Erkältung ade: Zusätze mit Eukalyp-
tusöl, Thymian und Latschenkiefer 
können helfen, wenn eine Erkältung 
im Anmarsch ist. Ein heißes Bad kann 
dann die Körpertemperatur leicht an-
steigen lassen und dafür sorgen, dass 
das Immunsystem im Kampf gegen Vi-
ren und Bakterien angefeuert wird. 
Anschließend ausruhen und schonen. 

Etwas für  
jeden Typ

Pflegezusätze im Bad

Die Wanne wird mit den richtigen 
Badezusätzen zum Luxus-Spa. 
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